
Auf die Melodie von: Das Wandern ist des Müllers Lust 
 
Wie gern ich einst gewandert bin,  
gewandert bin. 
Heut macht mir Mühe jeder Schritt, 
die Beine machen nicht mehr mit 
drum lasse ich das Wandern sein, 
das Wandern sein. 
 
Doch in Gedanken wand’re ich,  
da wand’re ich. 
Durch Berg und Tal, durch Zeit und Raum 
erfüll mir jeden Lebenstraum: 
Mein Wandern, das ist grenzenlos, 
ist grenzenlos.   
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